
Die Fresken ın Deir-es-Surjäni.
Von

Johann eorg Herzog Sachsen, Königliche Hoheıt

In Deir-es-Surjänl, dem syrischen Kloster der nıtrıschen
W üste befinden sıch ın der Hauptkirche Fresken, welche dıe
oroßte Beachtung verdienen.! Denn 81e Ssind bestimmt
VoNn syrıschen Künstlern gemalt. Hrüher sınd voraussicht-
ıch 1e1 mehr SCWCESCH. ‚Jetzt sind NUur och Te]l erhalten,
In der nordlıchen un der sudlıchen pSISs un ın elner CH*
ber dem Hauptaltar. Als ich <LODeTr 1912 das
Kloster besuchte, hatten die Moönche dıe Absıcht gehabt, dıe
FHFresken ZUT Fejer meıner Ankunfit weıß tunchen. Das
en G1E ZU Glück unterlassen. ber 31 E entschuldigten
sıch, daß dıe Kırche Nu  — wenlig reinlich aussähe. An und
für sıch wurde ]Ja das W eißtünchen die Kresken erhalten.
ber eım 1ederentfernen der Tuüunche wuürde ohl uch e1IN
'Te1l des Freskos miıt abgehen, nıcht VO  a} schr sach-

em ıst eınem mıt demundiger and gemacht wurde.
Tünchen nıcht gedient, WENN INna  — hinkommt, gerade
diese Fresken stucheren. Herr Morkos Sımalka Bey, der
kunstsinnige opte, der mıich begleıtete, 111 den Patriarchen
veranlassen, EIN eskrip Z erlassen, dalß 1n ukunft ın ırchen
cdıe Fresken nıcht berührt werden dürfen offentliıch wırd
das nutzen. Ich habe dıe TEl Hresken photographiert. ber

Vgl Butler, Ancıent Coptic Churches of JyYP Oxford 1884
309 n Falls, Kın Besuch ın den Natronklöstern der sketischen

Wüste. (Frankfurter Zeitgemüße Broschüren. A  . d Frankfurt A 61
Dalton HByzantıne Art and Archaelogy. ()xford 1911 2506, be-

ziıehungsweise die den einzelnen Darstellungen namhaftft, machende Inte-
ratur, VOr allem aber dıe eingehende Beschreibung VOoOoN1 Strzygowskı ıIn
der ersten Serie dieser Zeıitschrift (1901), 355—363, abgesehen VOIL
den A postelnamen des Hımmelfahrtsbildes auch der 'Vext der Beıischriften
mıtgeteıilt ıst, und dessen Selbstanzeige dieses Aufsatzes Byzantın. Zilschr.
X} (1902), 560
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freılıch ist nıcht möglıch, mıt einem kleinen pparate
jedesmal das Fresko aufzunehmen. em sınd dıe

Apsıden dunkel un ziemlich hoch Kigentlich sollte 1a  —

(Geruüste bauen, sıe gut aufnehmen können. Immerhın
düurften dıe TEl Aufnahmen nıcht DSahnz verachten SEIN.

Das Kresko ın der süuüdliıchen pSIS (siehe Abbildung
ist, zweıfellos besten erhalten. Hıer sınd dıe Verkündı
un und die Geburt OChrist1 dargestellt. Be1 ersterer! steht
Marıa un verneigt sich VOTLT dem Engel. Sie erhebht die
rechte and ZU Kınn, wohl alg Zeichen des Erstaunens.
Der nge ist, Cahnz von gesehen, erhebt dıe rechte
an ZU Kedegustus un hat ın der linken eınen Stab
el stehen ın einem Gebäude, das sich eutlic als
Kuppelgebäude charakterisiert. Hınter dem rechten Arme des
Kingels sıehft Mal eıne aule mıt dem Kapıtäl, weıter ben
eıne (z>alerıe Die Kormen der Archıitektur welsen bestimmt
auf Syrien. Auf der anderen Hälfte ist dıe (xeburt Christi
dargestellt.“ Marıa hegt, ist überraschend oroß un hat die
typıschen Züge un Gewandung. Das ınd 1eg ın eıner
Krı1ppe, Sahz In W ındeln eingehüllt. Rechts davon kommen
dıie hl Tel Könige mıt interessanten Kronen (auf der OTO-
graphıe nıcht sichtbar). Der hl Joseph ist; Sahz eın dar-
gestellt. Die beıden Szenen sınd uUurc eınen Baum getrennt,
der ziemhch weıt hinaufreicht. 1Tle begleitenden Inschrıiften
sınd, WwW1€e uch be1 den anderen Fresken, auf yrısch Ob
sıch unter dıesem Fresko och eınNe altere Schicht hindet, ıst
schwer SCNH. Ich mochte ber beinahe ach Ana-
ogı1e der anderen vermuten. Man kann hochstens ben eıne
Stelle darauf deuten.

Das Kresko ın der nordlichen psis (sıehe Abbildung
stellt Marıa '"Tod dar.® Die Szene weıst gahZ dıe ublıchen

Zweı Bası-Vgl Heisenberg, G({Grabeskıirch und Amnostelkırche.
IKen Konstantıns. Leıipzıg 1908 IL 291

Vgl Baumstark, rVpE und Weihnachtsbili ın der Weirhnachts-
beilage der Köln Volkszeitung. 1907 195, A. Heisenberg &. &, 229,
Anmk D Kehrer, Ie heılıgen dreı Könıge 2n Lateratur und Kunst.
Leipzig 1909 83 f.

Vgl umstark, Mariä eEIMANG 2ın der Kunst des STENS in
der N Volkszeitung. Jahrgang Nr 686 Vo 15 August 1909
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WHormen auf. Marıa 1eg lang ausgestreckt auf iıhrem ager.
Zu beıden Seıten stehen dıe Apostel, ‚Jesus hat ihre eeije 1n
der and Das Hresko ist; 1e1 zerstorter als das andere un
darum schwerer beurteıijlen Aber eınen Vorteıl hat 1e8
Die untere Schicht, dıe küunstlerıisch 1e] bedeutenter ist, ist;
dadurch mehr heraus gekommen. Man annn eutlic ZWEe]
Kngel erkennen und weıterhın eLWaSs, Was sich ZWarTr auf der
Photographie nıcht zeigt, ich ber mıt der elektrischen ampe
als eınen (+lorienschein erkennen kkonnte. Ich vermute, dalß
hler die Hımmelfahrt Christ1 dargeste WAar, da (x+lorienschein
und Kngel SOaNZ denjenigen auf e1INer olchen gy]leichen.

Das Kresko In der psıs gyegenüber dem Hauptaltar (siehe
Abbildung stellt dıe Himmelfahrt dar Christus ist in
dem üblichen Glorienschein, VO  a Z W el Engeln begleıtet. Unten
steht Marıa mıt weıt ausgebreıteten Armen. Rechts und
liınks erblıc 11a  — dıe ZWO Apostel. Ks ist Iso SANZ dıe
typiısche Darstellung. Hıer SINd dıe Reste der ımteren cChıch
och bedeutender Tage  z gyetreten. en dem ınken
nge werden ZzWe1 Opfe sichtbar, dem Apostel Z ILın-
ken Marıa eın 'Te1l e1INes Gewandes, ndlıch be1 OChristus e1N ınd
DIiese untere Schicht ist zweıfellos künstlerisch 1e1 besser
als dıe obere. Ich vermute, daß 1er Marıa 'Tod dargestellt
W  H Besonders ScCh11e»e iıch das AUuS dem Kınde, das ich mM1r
1ın Verbindung mıiıt den Köp{fien und den (+ewandresten TIELE

als dıe eele Marıa autf dem Arme Christi erklären kann.
Wır hätten Iso hler dıe eigentümlıche Erschemung, daß be1
der Übermalung dıe beiıden Darstellungen vertauscht worden
sınd.

AÄus welcher eıt s<stammen HUL diese Fresken? Das ist
nıcht DOanZz leicht 3 ıe 1 uren ın der Kirche Stam-
100e nach den Inschriften AUS der ersten Hälfte des ‚Jahr-
hunderts. Diese Inschriften stimmen sehr mı1t denjenıgen

den KFresken übereın. Man kann ISO die V ermutung

Vgl eısenberg &e A 2072
Vgl Strzygowskı &, A 365-—3065, der 'Text der In-

schriften mitgeteilt und diıe 1n ıhnen enthaltene Datıerung eingehend hısto-
rısch erläutert wırd,
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aussprechen, dalß dıe Hresken AUS dem Jahrhundert stam-
INEeEN Zu dieser eıt bestimmt noch syrische Mönche
1ın dem OSTeEer. Die untere chıicht ist natürlich bedeutend
alter. en sich bestätigt, W as mM1r der 1gumen sagte,
daß aut e]Ner Inschrift dıe Kırche 671 vollendet worden ge1*,  1

kamen WIT auf dıe eıt eEiwa 7100 Ks ist vielleicht VOTI'-

sichtiger, VO Jahrhundert sprechen. 37 en Iso
1n den TEL Hresken die umfangreichen Reste elines Zyklus
des Jahrhunderts, 1ın den Spuren, dıe sich VO  z der unteren
chıicht erhalten haben, Reste VO hochbedeutenden Fresken
AUS der Ty  eıit etwa /00 bhıs 750

1 Ks ist 1es ohl diejenıge Inschrift vonmn der Butler A, A

5W sagt „ WOUN the POStS an lıntel of the doorway UuUXNns Syriac
inscr1pt1on, of rude bold character, whıich fixes theır date not later
than the seventh CENtUrYy of OUL era.‘'


